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Werſeburger Kreis Vlakt.
Sonnabend den 8. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Einladung und Programm

für die am 24. Zuguſt 1874 auf dem Roßplatze in Halle a/S. abzuhaltende Provinzial Pferdeſchau.
Ueber 800 Thlr. wird der Thüringiſche Reiter und Pferdezucht- Verein für die beſten Hengſte und Stuten ländlicher oder ackerbautreiben

der Beſitzer und Pächter der Provinz Sachſen ohne Rückſicht auf die Größe ihres Beſitzſtandes vertheilen. Von dieſen 800 Thalern müſſen
in jeder der beiden nachſtehenden Categorien A. und B. zwei bis drei Preiſe à 50 Thlr. außer den andern Preiſen zur Vertheilung
kommen. Offizielle Pferdehändler ſind von der Prämiirung ausgeſchloſſen, jedoch werden ihnen nach Maßgabe des Raumes Plätze für
die angemeldete Anzahl Pferde überlaſſen werden.

Die Vertheilung der Preiſe geſchieht an folgende Categorien:
Abtheilung A. Wagen und Reitſchlag. 1) Hengſte von 3 Jahren und darüber, 2) Stuten von 4 Jahren und darüber, 3) Stuten

mit Fohlen aus den letzten 3 Jahren, die ſich, Mutter wie Fohlen, im Beſitz des Züchters befinden müſſen, 4) Hengſte von 2
Jahren und darunter, 5) Stuten von 3 Jahren und darunter.

Abtheilung B. Arbeitsſchlag. Hengſte von 3 Jahren und darüber, 2) Stuten von 4 Jahren und darüber, 3) Stuten mit
Fohlen aus den letzten 3 Jahren, die ſich, Mutter wie Fohlen, im Beſitz des Züchters befinden müſſen, 4) Hengſte von 2 Jahren
und darunter, 5) Stuten von 3 Jahren und darunter.

Alle Pferdezüchter, Freunde und Beförderer der Pferdezucht werden zur Betheiligung und zum Beſuch eingeladen. Für die Aus
ſtellung wird Folgendes feſtgeſetzt:

S. 1. Anmeldung. Die Anmeldung muß nach nachſtehendem Formular möglichſt ausgefüllt und mit deutlicher Bezeichnung
der Categorie A. oder B. 2. 3. 4. 5. bis zum 20. Juli e. dem Secretariat des Zuchtvereins, zu Händen des Zahlmeiſters Herrn JZober
bier, Merſeburg, eingeſchickt ſein, von dem auch Formulare unentgeldlich zu beziehen ſind. Die Anmeldungs Briefe müſſen auf der
Adreſſe mit der Bezeichnung „Anmeldung zur Pferdeſchau“ verſehen ſein. Den Herren Ausſtellern werden darauf die Nummern der ihnen
angewieſenen Pferdeſtände überſchickt, welche die Pferdeführer mitzubringen haben.

S. 2. Aufſtellung. Die Abtheilung A. Wagen und Reitſchlag wird getrennt von der Abtheilung B. Arbeits
ſchlag auf dem Roßplatze aufgeſtellt. Für jede der beiden Abtheilungen wird eine beſondere Muſterungs Commiſſion auf einem ge
ſonderten Platze die Muſterung vornehmen. Die Unterabtheilungen 1. 2. 3. 4. 5. jeder Abtheilung werden ebenfalls möglichſt getrennt
von einander aufgeſtellt. Für jedes Pferd wird ein unbedeckter Stand aus Latten und Pfählen von 4 Breite eingerichtet. Am hin
tern Pfoſten rechts iſt die betreffende Standnummer und darunter ein Hafen für eine von jedem Pferdebeſitzer mitzubringende beliebige
Tafel. Auf dieſer hat der Name des Beſitzers, Abſtammung oder Race des Pferdes, Alter und etwaiger Verkaufspreis zu ſtehen. Bevor
der Pferdeführer den Ausſtellungsplatz mit dem Pferde betritt, muß er ſich ſeinen Stand nach der Nummer aufgeſucht haben. Stand
geld für offene Stände wird nicht erhoben. Für einen bedeckten Stand ſind bei der Anmeldung 2 Thlr. Unkoſten mit einzuſenden.

S. 3. Pflege der Pferde. Zur Unterbringung der zur Schau kommenden Pferde bieten die Stallungen in Halle hinreichenden
Platz. Die Pflege und Sorge für die Pferde iſt Sache der Eigenthümer. Auf dem Ausſtellungsplatze wird für Tränk Einrichtungen
Sorge getragen ſein. Die erforderlichen Futterungs- Materialien zu markttägigen Preiſen werden auf dem Ausſtellungsplatze bereit gehalten.

S. 4. Zeiteintheilung. Am 24. Auguſt e. bis 7 Uhr Morgens müſſen die Pferde in den ihnen durch die Nummern
zugewieſenen Ständen aufgeſtellt ſein. Jede der beiden Abtheilungen A. und B. führt durch ihren beſonderen Eingang zum Ausſtellungs-
raum, woſelbſt die beiden Muſterungs Commiſſionen für Ausſchließung jedes kranken Pferdes Sorge tragen werden. Um 10 ühr
Morgens beginnt die Zulaſſung des allgemeinen Publikums, gleichzeitig UnterhaltungsMuſik. Um 12 Uhr Vorführung der prämiirten
Pferde vor der Tribüne der PrämiirungsCommiſſion. Abtheilung A. beginnt. Die reſp. Muſterungs Commiſſion rangirt dazu dieſe
Pferde nach den Unterabtheilungen 1. 2. 3. 4. 5, und innerhalb der Unterabtheilungen nach der Güte. Auf der Tribüne haben neben
der Prämiirungs Commiſſion noch die Muſterungs Commiſſionen, das Lokal- Comité und die übrigen Directions Mitglieder des Vereins
Platz zu nehmen. Um 2 Uhr Diner im Hotel „Kronprinz“, wozu die Anmeldungen an den Hotelbeſitzer Herrn Schütz bis zum 23.
Auguſt e. Abends zu richten ſind (Couvert 1 Thlr Um 5 Uhr Auction der vom Verein importirten ca. 40 Abſatzfohlen der Cate
gorie A. (Hannoveraner) und im Anſchluß hieran die der Categorie B. (Ardenner) unter den ſubſcribirt habenden Herren.

S. 5. Vor 2 Uhr Nachmittags darf kein Pferd den Ausſtellungsplatz verlaſſen.
F. 6. Ordnung. Alle Herren, welche bei der Schau in offizieller Eigenſchaft beſchäftigt ſind, tragen ſchwarzweißrothe Binden.

Alle Beſucher haben ſich den Anordnungen dieſer Herren zu fügen. Jeder Eintretende, auch die VereinsMitglieder, ſowie, da Standgeld
für die Pferde nicht erhoben wird, auch jeder Pferdeausſteller und Pferdeführer zahlt 10 Sgr. und hat das gelöſte Billet ſichtbar zu tragen.
Billets ſind vorher zu haben im „Hotel Kronprinz“, „Hotel Stadt Hamdurg“ und in der „Pfefferſchen Buchhandlung“. Für die Vereins
Mitglieder wird auf dem Ausſtellungsplatze ein Zelt aufgeſchlagen ſein, in welches ſie andere Beſucher als Gäſte einführen können.

Merſeburg, den 1. Juni 1874.
Das Directorium des Thüringiſchen Reiter und PferdezuchtVereins.

Znmeldung zur Provinzial Pferdeſchau in Halle a/S., den 24. Auguſt 1874.

Bezeichnung der Wünſcht
gar Alter R c e Selbſt gen Etwaiger g einen bedecktenarbe. in oder oder e StandJahren. Abſtammung. gekauft. Verkaufspreis. Befſitzers. e unter Beifügung

B. 1. 2. 3. 4. 5. von 2 Thlr.
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Sammet- und Seidenwaaren-Anction
in Merſeburg.

Montag den 10. Auguſt e., von Nachmittags 2 Ahr ab,
verſteigere ich im hieſigen Rathskeller- Saale für Rechnung einer
Lyoner Seidenwagren Fabrik unter Leitung ihres Vertreters an
ſchließend an die ſchon früher ſtattgehabten Verſteigerungen, circa

14000 Meter ſchwarze rein ſeid. Riäpse,
2400 Meter ſchwarze rein ſeid. Grois-Woble,
6000 Meter ſchwarze rein ſeid. Cachemiärs,
1200 Meter farbige Riüpse (Epingle),

ſowie einen Poſten
feiner Long Chaäles,

außerdem einen Poſten echter ſchwarzer Sammete zu Paletots
und Jaquettes.

Merſeburg den 7. Auguſt 1874.
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Freiwilliger Häuſerverkauf in Merſeburg.
Die uns zugehörigen früher Keilſchen Häuſer, als

a) das in gutem Bauzuſtande befindliche, in hieſ. Vorwerke unter
Nr. 15. gelegene Wohnhaus mit 3 Stuben, 4 Kammern,
großem Keller, Hof und Gärtchen, und

b) das in der kurzen Straße unter Nr. 1. gelegene Wohnhaus

mit 4 de e L und Keller,ſollen Mittwo en 2. September e., Vormittags 10 rin der Niſregration des Herrn Tiemann in vieſiger Shane

ſtraße meiſtbietend mit Anzahlung verkauft wer-
den, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1874.
Die Oekonom G. Glaß'ſchen Eheleute.

Feld- Verpachtung.
Der bisher vom Herrn Oekonomen- Köck benutzte Feldplan, un

weit der Weißenfelſer Chauſſee belegen, iſt wegen Wirthſchaftsauf-
gabe deſſelben nach Beendigung der Ernte anderweit zu vergeben.

Leuna. F. Schladebach.Pferde- Auction.
Montag den 10. Auguſt Mittags nach beendigter Gra-

ditzer Pferde Auction werde ich wieder eirea I5 Stück Reit-
und Wagenpferde, ſowie mehrere Arbeitspferde meiſt-
bietend verkaufen.

Carl Purfürſt.2500 junge Hammel
von engliſchen Böcken, gegen 60 Pfd. ſchwer, und 500 ſtarke Zucht-
ſchafe hat abzugeben der Gutsbeſ. Bandelow auf Lehſten bei
Stavenhagen in Mecklenburg. (H. 03667.)
e 300 Stück gute Mutterſchaafe, zur Zucht paſſend,

und 200 Stück ſehr ſtarke Hammel, 3 Jahre alt, ſtehen
S zum Verkauf und werden Beſtellungen angenommen von

A. Strehl, Handelsmann,
Merſeburg, Neumarkt 59.

Sehr billiger Verkauf
von nur guten Schuhwaaren in KIOSSO Auswahl bei

Jul. Mehne,
Entenplan, Ritterſtr. Nr.

—TZTJèT wer wrrrTTTTES

einige Hundert Centner verkauft billigſt
Heinr. Schultze („zur Börſe“).

Der Deiail- Verkauf findet zu jeder Tages zeit ſtatt.
LLehmsteine ſind vorräthig bei

C. Heuſchkel.
g Eine ſchwarzbraune Stute, militairfromm, vor dem

S Zuge geritten, ſteht in Naumburg a/S. zum Verkauf.
S Näheres in der Expedition d. Bl.

Bekanntmachung.
5000 Thlr. Mündelgelder ſind gegen ſichere Hypothek zum

2. Januar 1875 auszuleihen. Auskunft ertheilt
der Rechtsanwalt Grube.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1874.

Stroh- Einkauf.
Jedes Quantum langes Roggenſtroh wixd zum höchſten Preiſe

gekauft bei J. G. Hempel,Gotthardtsſtraße Nr. 24,
Jn der Unteraltenburg iſt zum I. Oetober eine

roße herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen. DasKahere in der Exped. d. Bl.

Wohnungs Veränderung
Jch bringe einem geehrten Publikum hiermit zur öffent-

lichen Kenntniß, daß ſich meine Reſtauration nicht mehr Dom
befindet, ſondern ich dieſelbe Dammſtraße Nr. 14. in meinem
neuerbauten Hauſe von heute ab eröffnet habe, und bitte,
mir das frühere geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu Theil
werden zu laſſen. Achtungsvoll

O. E. Gottſchalk, Reſtaurateur.

empfehle mein Lager von ſtärkſtem rhein., franz.

Jagdſaiſon
u. engl. Jagdpulver, Zünd- und Kupfer-
hütchen mit und ohne Decke, prima Watent-
Hagel und Schrot in allen Nummern, franz.,
engl. und belgiſche Patronen-Hülſen für
Lefauchenx- und Cenutralfener-Gewehre,
franz. elaſtiſche Wapp- und Filzpfropfen,
Pappſchlußſcheiben, doppelte und einfache
Culots und Hohlpfropfen zu den billigſten
Preiſen. HGnmmül VV O
S am Roßmarkt.

Rath und Hülfe
auch denjenigen denen es nicht vergönnt iſt, Bäder zu beſuchen,

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff Berlin.
Steolp. Jch habe die Hoff'ſche Malz-Kräuter-Bäderſeife bei

gichtiſchen und rheumatiſchen Leiden in Hand und Fußbädern angewendet und
ſtets ſehr gute Erfolge geſehen. Die MalzToilettenſeife hat in ausgezeich
neter Weiſe die Fehler der Haut (Miteſſer 2c.) corrigirt und einen feinen Teint
erzeugt. Der Königl. Oberarzt des Jnvalidenhauſes

Dr. Weinſchenk.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

E. Nicht zu überſehen.
Die Hanfzwirn-Spinnerei von

G. O. VI P in Schraplau
empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihre echten Prüma-Hanf-
z Wirne zu den bekannt ſolideſten Preiſen.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Stand wie gewöhnlich vor dem Hauſe des Bäckermſtrs. Herrn

Klaffenbach und an der Firma kenntlich.

Während des Jahrmarkts halte ich mit Kleider-
ſtoffen und Reſtern auf hieſigem Markte feil.

Stand an der Firma kenntlich.
I. Pomper aus Meerane.

Markt Anzeige.

ZTwiürn Handschnuhe für Kinder à Paar 2 Sgr.,
do. für Damen à Paar 4 Sgr.,d. für Herren à Paar 5 Sgr.,desgl. ShlIſpse von 1 Sgr. an bis 10 Sgr. empfiehlt jetzt zum

Markt in Merſeburg Louis Lindner Handſchuhfabrikant aus
Reichenbrand bei Chemnitz in Sachſen.

Stand vor dem Hauſe des Bäckermſtrs. Klaffen-
bach und an dem rothen Handſchuh kenntlich.

Wiederverkäufern Extra Rabatt.
e e e neueſter bewährter Conſtruction, dreſchen per

Stunde ſo viel, als 3re 01 men Dreſcher in einem Tag,
von 60 an fre. Bahn
fracht unter Garantie
und Probezeit.

Ph. Mayfarth Comp. Aaſchinen- Jabrik,

Alte Eiſenbahnſchienen
in r Profilen, in ganzen und geſchlagenen Längen bis
zu 21 ſowie

neue Grubenſchienen
in den gangbarſten Profilen und

neue gußeiſerne Röhren
in verſchiedenen Dimenſionen, mit abgedrehten Flanſchen und Löchern
verſehen, offerirt billigſt

Verdinand Korte in Halle a/S.

Originaldoſ en
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Die Vakerländiſche Feuer-Verſicherungs-Ackien-Heſellſchaft
in Elberfeld

hat mir die Agentur für hier und Umgegend übertragen. Jch empfehle mich demnach zur Vermittelung von Feuer Verſicherungs Ab
ſchlüſſen aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu wünſchende Auskunft auf das Bereitwilligſte zu ertheilen.

Dürrenberg, den 4. Auguſt 1874. F. A. Saſſe.Die IKömſeg l. Bausewerkenechrlem Leipzig
beginnt den nächsten Wintereursus am 5 October d. J. und nimmt die Direction Anmeldungen bis zum 30. September
entgegen.

Diejenigen welche die Schule zum ersten Male besuchen, haben bei der Anmeldung 1) ein Taufzeugniss,
2) ein Zeugniss des Lehrmeisters und 5) das letzte Schulzeugniss beizubringen, sowie sich am 2. October früh 8 Uhr
zur Aufnahmeprüfung einzuſinden.,

Zur Anfnahme ist ferner ein Alter von mindestens 16 Jahren und eine vorhbergegangene practische Beschäftigunr

von mindestens zwei Halbjahren, bei besserer Vorbildung aber nur eine von mindestens einem Halbjahre erforderlich.
it Prospeete gratis Die Direction-

71 Cür Der L. W. Egersſſche Fenchelhonig') hat ſchon Tauſenden von Hals und Bruſt-

e, kranken geholfen!n, Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers in Breslau.
che Brandenburg, den 17. März 1874.ten Da ich bereits ſchon Alles verſucht und wenig Linderung gefunden (meine Krankheit: Magen-Catarrh, Bruſtbeſchwerden

mit Huſten und ſtarken Auswurf), hörte ich von einem Herrn, daß ihr Fenchelhonig ſchon Tauſenden von Menſchen geholfen hat

J und wende mich deshalv an Sie (folgt Auftrag). R. Witte Jnvalid.
Verkaufſtelle nur allein bei Max Thiele in Merſeburg. Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schafſtädt und Moritz Kathe in Mücheln.

Warnung für Landwirthe.
Nach uns gewordener Mittheilung treibt ſich in daſiger Gegend ein Subject? herum,

das theils unter Ausſprengung irriger, uns nachtheiliger Gerüchte, theils unter dem
J)Vuoborgeben, bei uns in Arbeit zu ſtehen und von uns zur Entgegennahme von Beſtellungen

und Ausführung von Reparaturen beordert zu ſein, ſich Eingang in den Gütern und
entweder Arbeit oder Aufträge daſelbſt zu verſchaffen ſucht; wir nehmen mit Bezug hierauf

im Jntereſſe der Landwirthe und zum Schutze unſeres eigenen Rufes Anlaß, vor jenem
Menſchen und deſſen ſtrafbarem Verhalten öffentlich unter dem Bemerken zu warnen,

daß jeder unſerer Monteure mit einer von uns ausgeſtellten Legitimation verſehen iſt.
Leipzig, den 30. Juli 1874.

un Leipzig Reudnitzerer- Maschinenfabrik und Eisengiesserei
vorm. Götjes, Bergmann S Co.S Beſtes Mittel gegen alles Ungeziefer J e e Sophas von 15 Thlr. an,

s e es a e ophageſtelle von 5, Thlr. an beim nmeectenpulwere eim m W e e W VI Gru neue max. eringe on den rühimlichst bekannten Timmpe-n- neue saure Gurken, Kindernahrange e halten stets
Aal in Geleée,
Aalbricken,
geräuch. Aal,
Lüneburger Neunaugen,
Ruses. Sardinen, Anchovis

enpfiehit Suntt Wolf.

Lager in Packeten 8 u. 4. Sgr. Gustav Elbe in
Merseburg. H. V. Langenberg in Lauchstädt.
F. Wendrich in Schheuditz.

Bierverzapfmaſchinen
vermittelſt Luftdruck

neueſter Conſtruction empfiehlt als etwas Unentbehrliches in jeder
anſehnlichen Reſtauration zur Conſervirung und Kühlung des Lager
bieres, ſowie zur Erſparung von Arbeitskraft

C. W. Schumann

e in Weißenfels.bis u Billigſte Preiſe. Proſpecte gratis. 8
e 4S ren h Suc a Aufgepa ßt.

Alte Filz-, Cylinder-, Stoff und Strohhüte werden in 24ern Nicht tüb er eh en. Stunden ſo ſchön wie neu gemacht für 10 Ggr., gewaſchen, gefärbt,
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß unſer

großes Möbelfuhrwerk fortwährend zur Dispoſition ſteht.
Merſeburg, Windberg Nr. 2. Ludewigs.

moderniſirt und mit neuem Bande ausſtaffirt in der Hutmacher-
Werkſtatt und Laden Zapfenſtr. 3. am Markt in Halle a/S. Alle
Aufträge von außerhalb werden auch ſofort umgehend ausgeführt.
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Die erſte Sendung von ganz vorzüglich ſchönen
Kieler Spechaſuncderm, ſowie auch ſehr ſchöne
Nordhäuſer Corwelatwererst und fließend fette
Jsländer eringe empfiehlt

L. Zimmermann.

Otſerte.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend em-

pfehle alle Arten Bauſteine, Steinmetzarbeiten und Grab-denkmäler in ſolider Ausführung zu billigſten Preiſen und ſind
Proben und Preiscourante bei Herrn Heuſchkel hier jederzeit zu haben.

Auch iſt daſelbſt eine Niederlage von ganz vorzüglichen Schleif-

ſteinen, Trögen, Platten, Stufen, Schock- oder
Doppelſteinen 2e. errichtet.

Nebra, den 5. Auguſt 1874.
R. Hüittich.

Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mich zum Verkauf ge
nannter Artikel beſtens zu empfehlen.

C. Heuschlkel,
Heuſchkels Berg.

---1235079 J
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Conditorei Chocoladenfabrik

Gebrüder Goller
(früher C. Velsche)

Reuänitz- Leipzig,
c Stancdi:

Vis-arvis vom Rathskeller,
empfiehlt einem achtharen Publikum Merseburgs und
Umgegend zum bevorstehenden Markte eine reiche
Auswahl

feiner Conditorei- Waaren,
Frucht und Malzbonbons, e

div, Leb-, Marzipan-, Pfeffer u, Honigkuchen,

Macronen,
Gewürz- und Vanille- Chocoladen, Cacao

eigener Fabrik zum möglichst billigen Preis

III
d von bekannter Güte.

Zugleich erlauben wir uns einem geehrten Publi- S
kum die ergebene Mittheilung zu machen dass wir
die seit Jahren für eigene Rechnung unter der Firma
unseres Herrn Vorgängers

O. hgeführte Conditorei und Chocoladenfabrik nunmehr
unter unserer eigenen Firma

„Gebrüder HGoller“
fortführen und dem uns seither so reichlich zu Theil

e gewordenen Vertrauen auch fernerhin durch reelle
Bedienung Rechnung tragen werden.

t Hochachtungsvoll
Gebrüder G oller.

Tanz Unterricht
wird jeden Montag und Donnerstag im Schützenhauſe ertheilt.

Gewerbe-Werein.
Sonnabend den 8. d. M. von Abends 7 Uhr ab Concert

im Riſchgarten.
Merſeburg, den 4. Auguſt 1874. Der Vorſtand.

e c eeeee e

Carbolsäure,
carbolsauren Kall«c,
esinſectionspul ver.

Julius Thomas, Neumarkt.
Höhere Fach-

schule
für Maschinen Inge-

nieure, Werk-
meister. Lehrpläne

gratis dureh die
Direction.

Technicum

Mittweida,
Königreich Sachsen,) Aufnahme: 15. October.

Vorunterricht frei.

Die Kaiserl. und Königl.
Hof-Chocoladen- Fabrik

von Gebrüder Stollwereck
in Cöln übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Merseburg Herrn Conditor C. F. Sperl, in Lützen
Herrn Ad. Sack. in Schkeuditz Herrn Kaufmann
Wendrich.

on Vereinzu Merſeburg, eingetr. Genoſſenſchaft.
GeneralVerſammlung

Sonntag den 9. d. Nachmittags präcis 4 Ahr,
im Saale des Rathskellers.

Tages-Ordnung.
1) Vorlegung des Rechnungs Abſchluſſes pro II. Quartal 1874.
2) Bericht der Reviſoren und Ertheilung der Decharge für den

Vorſtand.

Sonntag den 9. Auguſt. Z. M. Gegenüber, Luſtſpiel in 3
Acten von Roderich Benedix.

Montag den 10. „Zur Gedächtnißfeier Fritz Reuters“. Zum
1. Male: „Inspector Bräsig““, Lebensbild in 5
Abtheilungen nach Fritz Reuters: „Ut mine Stromtid“.
„Eiplog“, verfaßt und geſprochen von Fried. Schröder.

Dienstag den 11. Das Jorſthaus, Schauſpiel in 4 Acten von
Charlotte BirchPfeiffer.

G
Sonntag den 9. d. M., ſowie folgende Sonntage nach Lauchstädt.
Abfahrt 2 Uhr im Gaſthof zur alten Poſt.

E. Krauſe.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 9. d. M. von Nachmittags 4 Uhr ab Tanzmuſik;
das ladet ſrennd ung in E. Jungbanns.

Ach n.
Nächſten Sonntag Nachmittag Hähnchenauskegeln, von Abends

T Uhr ab anzmuſie. E. Wehlan.Zum Erntefeſt und Ball
Sonntag den 9. Auguſt ladet ergebenſt ein

Adolph Blume in Kötzſchau.

Casino.Sonntag den 9. d. M. von Abends 75 Uhr an Flügel-
tänmzechenm; hierzu ladet freundlichſt ein D. Brocke.

RNADEND R.Den 9. Auguſt ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein
H. Hoffmann.

Einladung.
Gondel- und Kahn- Partien täglich bei

C. Heuſchkel.
Hierzu eine Beilage.)

nan e re o et
Zur Desinſection empfehle:
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Peilage zum 69. Slück des Merſehburger Rreisblatts 1871.
Z

[-c„J=ZZJTiſchler, welche Fachkiſten zur Verſendung künſtlicher Mineral-
waſſer bereits angefertigt haben wögen ihre Adreſſe, ſowie bezügl.
Offerten einſenden an die Mineralwaſſerfabrik von

G. Eckerts Nachfolger
in Zeitz.

Eine Papierfabrik, verbunden mit Buntpapierfabrik, ſucht
zu den erforderlichen Reiſen einen jungen Mann welcher mit
dieſen Artikeln vertraut und auch im Stande iſt, die Fabrication
mit zu überwachen.

Offerten sub P. 4560. befördert die Annoncen Expe-
dition von Rudolph Moſſe, Halle a/s.

Bekanntmachung.
3 bis 4 tüchtige Arbeiter finden bei einem Thaler Lohn pro Tag

noch dauernde Beſchäftigung in dem Steinbruch zu Röſſen.
A. Kayſer.

Ein tüchtiges Mädchen für die Küche gegen
hohen Gehalt wird geſucht für 1. September oder 1. October Näheres
bei G. Schönberger, Gotthardtsſtr. ſt
Ein ordentliches Mädchen von 14 16 Jahren wird für häus-
liche Arbeiten ſofort oder 1. September in Dienſt geſucht Oel-

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes ordentliches Stuben
mädchen welches plätten und etwas nähen kann, wird zum 1. Oc
tober auf dem Rittergute Wengelsdorf geſucht.

Eine perfecte Köchin mit guten Atteſten wird zum 1. October
bei hohem Lohn und ſehr guter Behandlung nach Halle a/S. geſucht
von Frau Minna Frank, Magdeburger Chauſſee Nx. 8., l Tr.

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit wird zum Antritt per
1. September oder 1. October e. geſucht gr. Ritterſtraße 18.
Anm vergangenem Montag wurde im Theater eine kleine ſchwarze

Ledertaſche, Jnhalt zwei Strickſtrümpfe, verloren der ehrliche Finder
wird gebeten, ſelbige Gotthardtsſtraße 44., eine Tr., abzugeben.

n rnAm 10. Sonntage nach Trinitatis (9. Auguſt) predigen:
Domkirche: 9 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner.

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Herr Paſtor Heineken.
Einſammlung der Collecte für den Jeruſaleméverein.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Ein Candidat.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Schafſtädt Juni.
Geboren: dem Handelsmann Kaminsky ein Sohn (todtgeb,); dem Gaſtwirth

Suhl ein Sohn dem Fabrikarb. Wilke eine Tochter dem Handarb. Lange eine Tochter
dem Handarb. Hedler eine Tochter dem Schloſſermſtr. Geßner eine Tochter dem Bürg.
Heſſe eine Tochter; dem Handarb. Dietrich eine Tochter dem Maurer Ritter eine Tochter
T Getrauet: der Tiſchlermſtr. A. Fieber, ein Wittwer, mit Jgfr. K. Helbig
hier der Ziegeldecker H. Kuhnt, ein Wittwer, mit B. Kautz hier. Geſtorben:
ein Sohn des Stellmachermſtrs. Britting, 2 J. 6 M. alt, an der Bräune; der
Commiſſionair Andrae, 23 J. 5 M. alt, an der Auezehrung; der Schuhmacher
meiſter Lindner 73 J. alt, an Altereſchwäche; die Ehefrau des Hausbeſitzers
Kaßler, 60 J. 3 M. alt, an Abzehrung; der Fleiſchermſtr. Strich, 67 J. 1 M.
alt, an Leberkrankheit; eine Tochter des Mühlenbeſitzers Bolze, 1 J. 8 M. alt,
am Schlagfluß ein Sohn des erſten Knabenlehrers Dietlein, 3 M. alt, an Luft
rBhreuentzünd ung

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Juli.
Geboren: dem Handarb, Bundfuß ein Sohn dem Maurer F. Riedel eine

Tochter dem Zimmermann A. Berger ein Sohn dem Cigarrenmacher Weiſe eine
Tochter dem Maurer G. Kreuſche eine Tochter dem Schuhmacher H. Roſelt ein
Sohn. Getrauet: der Kaufmann F. Junker in Siegmar mit Jgfr. A.
Breyther hier. Geſtorben: der ungetaufte Sohn des Handarb. Bundfuß,
am 1. T, an Schwäche die einzige Tochter des Handarb. Pohle, im 1. J, an
Krämpfen; die einzige Tochter des Kaufmanns Jmmermann in Halle a/S., im 2.
J., an Gehirnentzündung; ein unehel. Sohn, im 1. J., an Krämpfen; der jüngſte
Sohn des Handarb. Scheibe, im 1. Viertelj., an Krämpfen der jüngſte Sohn
des Kaufmanns E. Jähne, im 1. Viertelj., an Gehirnentzündung die jüngſte
Tochter des Cigarrenmachers Weiſe, in der 2. W., an Krämpfen.

e Theater.(Fritz Reuker-Feier.) Vor ein paar Wochen war es, als
die Trauerkunde zu uns herüberdrang, in der altehrwürdigen Luther-
ſtadt Eiſenach habe Fritz Reuter, der deutſche Sänger, ſeine Seele
ausgehaucht. Fritz Reuter hat ſich im Herzen des deutſchen Volkes
ein Denkmal gegründet, welches bleiben wird, ſo lange es eine
deutſche Sprache giebt, und ſo ſind denn, dem Dahingeſchiedenen
zu Ehren, Gedächtnißfeiern in allen Gauen des deutſchen Vaterlandes
abgehalten worden. Auch unſere Theaterdirection hat für den Mon-
tag eine Vorſtellung von „Jnſpector Bräſtg“ veranſtaltet, durch
welche in unſerer Stadt das Andenken Des deutſchen Volksdichters
geehrt werden ſoll, der die Jnnigkeit, Kraft und Tiefe des germa-
niſchen Characters in den Klängen unſerer altniederſächſiſchen Ur
und Mutterſprache ertönen machte von der Oſt und Nordſee bis
zu den Alpen, ja weithin über die Meere hinaus in alle Länder,
wo deutſche Herzen ſchlagen. Wir ſind überzeugt, daß ſich die
Verehrer Reuters am Montag Abend zahlreich in unſerm Sommer-
theater verſammeln werden, um die vriginellſte Figur Reuterſcher
Muſe den „Jnſpector Wräſig“ auf den Brettern zu begrüßen.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit
ohne Mediein und ohne Koſten

REVALESCIER Du Barry von
London.

Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-
heitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin-
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt Lungen-,
Leber, Drüſen, Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenkeiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. Ein
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden,
worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medieinalrath Dr. Angelſtein,
Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſer Dr. Dédé, Dr. Uxe, Gräfin Caſtleſtuart,
Marquiſe de Brehan, Prinz Jſſenſtein, Premier Miniſter von MensdorffPoully
u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt.

Abgekürzter Auszug aus Certiſikaten.
Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf-

loſigkeit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh

und Erbrechen.
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter, Ofen von Lungen

und LuftröhrenCatarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels

ine Wien, in meinem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven-
zerrüttung.

Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit
und Abmagerung.
Fuß Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10jähriger Lähmung an Händen und

ßen c.
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kin

dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
In Blechbüchſen von Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund

1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pſund 9 Thlr. 15 Sgr., 24
Pfund 18 Thlr. Revalescière Biscuiten: Büchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. u. 1
27 Sgr. Reyaleseière Chocolatée für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr.
5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20 Sgr 288 Taſſen
9 Thlr. 15 Sgr., 576 Taſſen 18 Thlr. Zu beziehen durch Barry du Barrvy
u. Co. in Berlin W., 178. Friedrichſtraße, und in allen Städten bei vielen guten

Apothekern, e r 7 d ApetenMerſeburg Stadt Apotheke, Halle: Albin Hentze,Depots: Leipzig: Lheod Pfitzmann Hoflief, Engel-, Kurs
zJohannis und Marien Apotheke

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 6. Auguſt 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo alter wird bis 90 bez., neuer mehreres an

geboten, 79 83 a vereinzelt bis 87 a bez.
Roggen 1000 Kilo flau, Käufer zurückhaltend, alter 70 73 a

bez, neuer 74--76 a in einzelnen Fällen bez.
Gerſte 1000 Kilo wird verſchiedenartig bezahlt, Meinungen ſind

noch getheilt feine Landgerſte und Chevaliergerſte iſt bis 75 a bez.
Hafer 1000 Kilo ruſſiſcher Waare 70 hieſige reſp. ſächſiſche

78 a.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo noch nicht am Markte.
Heu 50 Kilo 12, 1 4 bez.
an gſtrob 50 Kilo 15 n bez.

Zur Abweiſung ultramontaner Anklagen
und Forderungen.

Da die Haltung der römiſchen Geiſtlichkeit und der unter
ihrem Einfluß ſtehenden Blätter keinen Zweifel darüber läßt, daß
die ultramontane Partei entſchloſſen iſt, den Kampf gegen die
weltliche Macht und gegen die nationale Politik bis zum Keußerſten
zu treiben, ſo iſt es auch nur als ein eiteles, von falſchen Vor
ſtellungen ausgehendes Gerede zu betrachten, wenn Stimmen aus
jenem Lager gelegentlich von Bedingungen ſprechen, unter denen
ein Friedensſchluß zwiſchen Staat und Kirche möglich wäre. Be-
achtenswerth iſt nur das von der „Germania“ àübgelegte Geſtänd-
niß, daß der Widerſtand der Geiſtlichen grundſätzlich gegen das
Hoheitsrecht des Staates und die Herrſchaft der weltlichen Geſetze
gerichtet ſei, nicht gegen die einzelnen Beſtimmungen der Maigeſetze,
die weniger wegen ihres Jnhalts bekämpft werden müßten, als

wegen der angeblich darin vorwaltenden Abſicht, das kirchliche Leben
völlig lahm zu legen und die Kirche für die Intereſſen der jeweiligen
Staatsleitung dienſtbar zu machen in anderen Ländern ſei die
katholiſche Geiſtlichkeit ähnlichen geſetzlichen Vorſchriften nachge
kommen, weil der Staat ſich mit der Kirche darüber „verglichen“
habe, und es ſei eine Verſtändigung nur eben auf der Grundlage
möglich daß der Staat keine Oberhoheit in Anſpruch nehme, ſondern
die Kirche als gleichberechtigte Macht gelten laſſe. Wiederholt kommt
das ultramontane Blatt auf die Erklärung zurück, daß die xömiſche
Kirche kein Hoheitsrecht des Staates anerkenne, ſondern eine ver
tragsmäßige Gleichſtellung verlange.

Die gleichen Anſchauungen und Grundſätze finden ſich in einer
neueren, an die Staatsobrigkeit gerichteten Kundgebung, welche
durch ein ſüddeutſches Blatt bekannt geworden iſt. Darin erklären
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die preußiſchen Biſchöfe, daß ſie ſich einſeitigen Staatsgeſetzen und
Verordnungen über kirchliche Dinge nicht unterwerfen können da
nur dem Papſt zuſtehe den Regierungen Befugniſſe in Betreff kirch
licher Verhältniſſe einzuräumen.

Es leuchtet ein daß die Anklagen der „Germania“ grundlos
ſind und daß die ultramontanen Forderungen unberückſichtigt bleiben
müſſen, weil die römiſche Kirche für ſich das Recht verlangt, einen
Staat im Staate, eine Macht gegen den Staat zu bilden.

Niemals iſt es der Staatsgewalt in den Sinn gekommen,
das kirchliche Leben lahm zu legen oder über das religiöſe Gefühl
Herrſchaftsrechte auszuüben. Der Staat ſeinerſeits führt keinen Krieg,
weder gegen die Religion, deren Einfluß für die ſittliche Erziehung
und Veredlung der Völker ſchwer in das Gewicht fällt, noch gegen
irgend eine Kirche, die lediglich den Aufgaben der Religion dient.
Auch iſt von einer Dienſtbarmachung oder Unterordnung der Kirche
weder grundſätzlich, noch thatſächlich die Rede geweſen. Eine Gleich-
berechtigung zwiſchen Staat und Kirche iſt inſoweit rückhaltslos zu
geſtanden als die Kirche auf dem ihr angewieſenen Gebiete des
Glaubens und der Gottesverehrung keinerlei Zwang zu erdulden hat.
Wenn aber die Regierung ſich gewiſſenhaft jedes Eingriffes in den
Kreis innerer religiöſer Angelegenheiten enthält, ſo hat ſie mit un-
beugſamer Feſtigkeit darüber zu wachen, daß in weltlichen Dingen
die Achtung vor Geſetz und Obrigkeit gegen alle Anfechtung geſichert
werde. Bei einer Ungewißheit über die Grenzen des beiderſeitigen
Machtgebietes kann nur die weltliche Geſetzgebung, bei welcher die
Geſammtintereſſen des Volkes zur Geltung kommen, die Grund-
lagen geordneter Zuſtände ſchaffen. Gegen die Berechtigung dieſer
Grundſätze iſt früher auch von den Stimmführern der ultramontanen
Partei kein Einſpruch erhoben worden. Dieſelben haben, freilich
mit der Abſicht mißbräuchlicher Nutzanwendung, den Beſtimmungen
der preußiſchen Verfaſſung über die Kirchenverhältniſſe volle Aner
kennung gezollt und ſogar die Aufnahme derſelben in die Reichsver-
faſſung befürwortet. Die damals nicht angefochtene Oberhoheit der
ſtaatlichen Geſetzgebung kann doch wohl deshalb nicht hinfällig wer
den, weil die Vorausſetzungen und Hoffnungen der Ultramontanen
ſich irrig erwieſen haben

Ueber die Stellung und das Verfahren der Staatsgewalt haben
die leitenden Staatsmänner ſich in parlamentariſchen Reden deutlich
genug ausgeſprochen. Der Kultus Miniſter Dr. Falk erklärte, daß
Staat und Kirche zwar auf ſittlichem Gebiete gleichberechtigt ſeien,
daß aber auf dem Rechtsgebiete der Staat zu entſcheiden und jeden
feindſeligen Eingriff abzuwehren habe. Ueber denſelben Gegenſtand
äußerte Fürſt Bismarck: „Die Regierung iſt es unſeren katholiſchen
Mitbürgern ſchuldig, die Wege aufzuſuchen, auf denen die Rege-
lung der Grenzen zwiſchen der geiſtlichen und der weltlichen Gewalt,
deren wir im Jntereſſe unſeres inneren Friedens bedürfen, in der
ſchonendſten und konfeſſionell am Wenigſten verſtimmenden Weiſe

gefunden werden kann. JHier finden ſich die Aufgaben der Staatsgewalt eben ſo klar
ausgeſprochen, wie die Rückſichtnahme und Mäßigung ihres Ver-
fahrens. Auf dieſem Wege iſt die Regierung vorgegangen und
ſie wird ohne Schwanken weiter vorſchreiten müſſen, bis es ihr ge
lungen iſt, der geiſtlichen Anmaßung unüberſteigbare Schranken zu
etzen.es Die Regierung vertritt die Gewiſſensfreiheit und die höchſten

Rechte des deutſchen Volkes. Sie kann ſich weder von Rom, noch
von den katholiſchen Biſchöfen ſogenannte Friedensbedingungen vor-
ſchreiben laſſen. Die Friedensbedingungen ſind durch die Natur der
Dinge vorgezeichnet: Achtung vor dem Hoheitsrecht des Staates und
Gehorſam gegen die Landesgeſetze.

Nach ſieben Jahren.
Novelle von Ludwig Harder.

Z Fortſetzung.
„Verzeihen Sie, die Menſchen ſind ſo verſchieden; vorzüglich

Damen! Und Helene gehört leider nicht zu jenen ſtarken glücklichen
Seelen welche aus dem Grab ihrer Erinnerungen den Schauplatz

Sie werden oftmals über das alberne Kind

ooooeerron;

barkeit des Prinzen Jhnen gab! Bei Gott! mein Fräulein, meine
Erkenntlichkeit wird nicht minder groß und werthvoll ſein, als
die des Prinzen

Mathildens dunkles Auge flammte jäh empor, doch nur einen
Augenblick, dann entgegnete ſie lächelnd: „Sie ſind nicht beſcheiden,
Graf. Ich denke, der Werth, welchen man auf die Erkenntlichkeit
einer Perſon legt, hängt lediglich von der Theilnahme für dieſe
Perſon ſelbſt ab.“

„yund Jhre Theilnahme für den Prinzen iſt groß Verzeihen
Sie, ich vergaß das,“ unterbrach Arthur ſpöttiſch.

„Meine Theilnahme für ihn iſt unbegrenzt, Herr Graf! Warum
ſollt' ich es leugnen? Sehen Sie, es war ein Moment in m in.n
Leben, da ſtand ich allein, freundlos, ohne Eltern, ohne P i mögen,
ohne Fähigkeiten meinen Unterhalt zu erwerben. Mein Geiſt war
gelähmt, mein Herz zertreten; die Erfahrungen und Ler Schmerz
eines Menſchendaſeins lagen hinter mir, und ich war ſechszehn
Jahre alt. Jn dieſer hülfloſen Lage war der Prinz, ein ſehr ent
fernter Verwandter, mein Retter! Er ſprach mir Muth und Hoff
nung ein, zu leben er gab mir die Mittel, mich zur Bühne aus
zubilden, und hat ſich mir von jener Stunde an in zahlloſen Fällen
als Freund bewieſen

Der Graf ſenkte düſter die Stirn; die zuſammen gepreßten Lippen
verriethen, wie ſchmerzlich ihn der Vergleich mit ſeinem Gegner be
rührte; er hatte ſie ſchamlos verlaſſen, während der Prinz Mathilde
unterbrach ſich plötzlich. „Aber da erzähle ich Jhnen meine Erleb-
niſſe, ich wollte ja nur Jhren Wunſch erfahren.“

„Prinz Friedrich muß Rüſing verlaſſen!“ ſagte Arthur ent
ſchieden. „Helfen Sie mir dazu, Mathilde, Sie ſind die Einzige,
welche hier Einfluß hat auf die Herzogin und auf den Prinzen.
Suchen Sie letzteren zu überreden, daß er ſich entfernt; er wird ja
leicht die Prinzeſſin an einem andern Orte treffen können! Jſt er
unbeugſam ſo vermögen Sie Sophie Clotilde, ihn zu verbannen.“

„Sie reden im Fieber, Graf!“ unterbrach Mathilde, mit dem
koſtbaren Bouquet ſpielend, „ich bitte Sie, weshalb ſollte ich das
thun? Meinen Freund verrathen um eines Fremden willen

„Ein Fremder? Mathilde! im Ernſt, ſelbſt die Erinne
rungen könnten Sie verleugnen?“

„Welche Erinnerung? Jch lernte Sie vor einigen Tagen im
Salon Jhrer Hoheit kennen; Jhnen vordem jemals begegnet zu ſein,
kann ich mich wirklich nicht entſinnen.“

Der Graf wurde todtenbleich; „Sie ſind mehr als hart brachte
er mühſam hervor. „Nicht ein Wort des Haſſes, nur Verachtung
für mich bei Gott! was ich opferte, wie ich litt! doch
ſtill! vorbei, vorbei! Mathilde, ich bitte nicht um meinetwillen!
aber um meiner armen Schweſter willen, welche Sie niemals
beleidigte, für die Sie ſtets ein großmüthiges Intereſſe hegten
laſſen Sie die Comteſſe nicht ſein Opfer werden!“

„Das Opfer geſellſchaftlicher Vorurtheile wollen Sie ſagen,
Graf! Weshalb ſoll gerade ich für ſie ein ſolches Mitleid haben

„Erbarmen! Begreifen Sie denn nicht, wie ich leiden muß,
daß ich als Bettler vor Jhnen ſtehe? Jch habe mich dennoch über
wunden! Helenens Leben hängt ja von ſeiner Entfernung ab,“
flehte Arthur dringend.
heit Des Prinzen Zukunft von dem Erfolge ſeines Aufent
altes hier.

„Sie ſchlagen mir dieſe Bitte unwiderruflich ab?“
„So gern ich Sie verpflichtet hätte, Graf Sie ſehen ſelbſt,

e unmöglich iſt. Jch kann nicht zum Verräther an dem Freunde

werden. eArthur erhob ſich ſchnell. „So hören Sie mein letztes Wort!
Sie opfern Helene dem Heirathéproject des Prinzen aber bei
Gott wenn er Rüſing nicht verläßt, ſo werde ich dieſen Plan, an
welchem Jhr Herz hängt, durchkreuzen. Prinzeß Ukrike ſoll die Ge
ſchichte Helenens erfahren und noch weit mehr! Ich zweifle denn
doch, daß die Verbindung zu Stande kommt, wenn ſie und Sophie
Clotilde von den liebenswürdigen Abenteuern des Prinzen unter
richtet ſind

Mathilde blickte den Grafen einen Moment betroffen an, dann
lächelte ſie raſch gefaßt: „Von heute an alſo offen Feindſchaft zwiſchen
uns,“ ſagte ſie, Arthur die Hand zum Abſchied reichend, „Kampf
auf Tod und Leben! mit jeder erlaubten Waffe! Thun Sie was
Sie können, Graf! Nur um Eines bitte ich: für heute noch Waffen
ſtillſtand! Jch gebe Jhnen mein Wort, daß ich ihn halke. Wer
weiß ob nicht doch noch ein Vergleich zwiſchen beiden Mächten zu
Stande kommt.“

„Auf morgen denn!“ Arthur empfahl ſich ſteif und förmlich,
aber mit blutendem Herzen. Jm Vorzimmer ſtand ein Lakai des
Prinzen, der Fanny ein kleines Billet für ihre Herrin überreichte,
ein Anblick, welcher den Gemüthszuſtand des Grafen auch nicht ver
beſſerte, doch ſchob er ſeine Verſtimmung abermals lediglich auf
die Schmach, ſich umſonſt bis zur Bitte, zur Bitte an ſie herabge-

laſſen zu haben. Fortſetzung folgt.)
ITemperatur des WVassers im Flussbad im Schlossgarten den 7. d. M. 160 R.
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